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Bayern-Basketball:Gavels
Trainerstabsteht

München – Der neue Trainer-
stab für die Basketballer des FC
Bayern istkomplett.ArneWolt-
mann wird den neuen Coach
AntonGavel aus Bambergnach
München begleiten. Der 51-Jäh-
rige war zuletzt vier Jahre Co-
Trainer bei den Franken – ge-
meinsam gewannen beide in
der abgelaufenen Saison den
BBL-Pokal.. Aus dembisherigen
Trainerstab bleibt ein Trio an
Bord. Neben Athletik-Coach
IvanPijanechabenMihajloMit-
ic und Daniel Herbert, Sohn
von Ex-Coach Gordon Herbert
ihre Verträge um zwei weitere
Jahre verlängert. Die drei wa-
ren bereits unter Herbert und
zuletzt auch unter Interims-
coach Svetislav Pesic bei den
Bayern aktiv. Anton Gavel wur-
de amMontag offiziell als neue
MünchnerCoachverkündet.

NBA:LeBronJames
verlässtdieLakers

Los Angeles – Basketball-Su-
perstar LeBron James setzt sei-
ne Karriere in der NBA fort – al-
lerdingsnichtbeidenLosAnge-
les Lakers. Der 41-Jährige habe
dasTeambereitsüberseineEnt-
scheidung informiert, teilte
James‘ Agent Rich Paul am
Dienstag ESPNmit. Auch ande-
re US-Medien berichteten über-
einstimmend.Der erfolgreichs-
te Punktesammler der Liga
spielt seit2018 fürdieLakers, zu
welchem Klub er wechselt,
steht nicht fest. Laut ESPNwol-
len die Golden State Warriors
mit „King James“, dessen Ver-
trag ausgelaufen ist, verhan-
deln. BeimEx-Meisterwürde er
an der Seite von Stephen Curry
(38) in seine 24. NBA-Saison ge-
hen, mit dem er 2024 in Paris
Olympiagoldgewonnenhatte.

IN KÜRZE

DerUntergangvonBostonwar
zumindest literarisch inspirie-
rend.BertoltBrechthättege-
dichtet: „Wir stehenselbst
enttäuschtundsehnbetroffen,
denVorhangzuundalleFragen
offen.“Goethehätte sichvon
Neuer inspirieren lassen: „Die
LeidendesaltenWärter.“Nach
demSpielwurdeesnoch
schlimmer,alsderhartleibige
JulianNagelsmannmit seinem
Verbleibdrohte.Bloßnicht!
VerliererdesTagesnebendem
BundesjulianwarKanzler
Merz,dermutmaßlichvon
einer sauerländischenKI
schreiben ließ: „Miteurem
EinsatzundTeamgeistbei
dieserWMhabt ihrunserLand
begeistert.Wir sindstolzauf
euch!“Nein, sindwirnicht!
WahrscheinlichwürdeFritze
auchtexten: „Mitderniedrigen
RentewollenwirdenAlltag
ältererMenschenspannender
gestalten.“Alles schlimm.Der
dritteWM-Zusammenbruch in
Folgehatgezeigt:Deutschland
isteineFurniermannschaft.

Fritz und die
Furniermannschaft
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London – Alexander Zverev ist
mit vielMühe in seineTitelmis-
sion in Wimbledon gestartet.
23 Tage nach seinem Sieg bei
den French Open gewann der
Hamburger gegen den Belgier
Alexander Blockx 6:4, 6:7 (8:10),
7:6 (7:5), 7:6 (7:0) und zog zum
achtenMal in die zweite Runde
des Rasenklassikers ein. Für
den zweiten Grand-Slam-Sieg
wird sich Zverev aber deutlich
steigernmüssen. Immerhin be-
wieseraufdemCentreCourt in
den letzten beiden Tiebreaks
Nervenstärke.
Vor zwölf Monaten war Zver-

ev in Wimbledon bereits in
Runde eins an Arthur Rinder-
knech aus Frankreich geschei-
tert, überhaupt ging es für ihn
an der Church Road noch nie

weiter als ins Achtelfinale.
Nach demerlösendenTriumph
in Paris startete Zverevmit viel
Selbstvertrauen auf seinemun-
geliebten Untergrund, beim
dritten Sieg des Jahres gegen
Blockxwurde ihmaberallesab-
verlangt. Nach dem kniffligen
Auftakt trifft er nun in der
nächsten Runde auf den Fran-
zosenValentin Royer, Nummer
75derWeltrangliste.
Vor ZverevwarYannickHanf-

mann durch das 6:7 (6:8), 7:6
(11:9), 6:2, 6:3 gegen den Franzo-
senGiovanniMpetshiPerricard
erstmals in die zweite Runde
eingezogen. Am ersten Wett-
kampftag hatte schon Jan-Len-
nard Struff seinen Auftakt ge-
wonnen,DanielAltmaierkönn-
te demTrio amDienstagmit ei-

nem Sieg gegen Alex Molcan
ausderSlowakei folgen.
Wimbledon sei schon immer

das Grand-Slam-Turnier gewe-
sen, bei dem er sich „am
schwersten getan“ habe, hatte
Zverev vor seinem Auftakt ge-
sagt: „Persönlich habe ich die-

ses Jahr allerdings ein anderes
Gefühl.“ Beide Spieler ließen
zunächst bei eigenem Auf-
schlagspiel nichts anbrennen,
bis Zverev das Break zum 5:4
schaffte und anschließend
auch den Satz gewann. Blockx
erwies sich in seinemerst zwei-
tenMatch auf Rasen als hartnä-
ckiger Gegner, schaffte in ei-
nem dramatischen Tiebreak
denAusgleich.
Zverev ließ imweiterenSpiel-

verlauf immerwiederChancen
liegen. Im dritten Satz sorgte
der Hamburger für einen
Schreckmoment, als er aus-
rutschteundaufdenRasen fiel.
Zverev blieb aber unverletzt –
und behielt in den nächsten
beiden Tiebreaks die Ober-
hand.

DieersteÜberraschunggabes
auch schon: Ben Shelton,Num-
mer fünf derWeltrangliste und
Sieger des Vorbereitungstur-
niers in Stuttgart, ist in der ers-
ten Runde ausgeschieden. Der
23-JährigeausdenUSAunterlag
demFinnenOttoVirtanennach
4:21 Stunden 4:6, 6:3, 7:6 (10:8),
2:6, 6:7 (9:11). Im entscheiden-
den Tiebreak im fünften Satz
vergab der große Favorit einen
Matchball.
Shelton hatte in den vergan-

genen beiden Jahren in Wim-
bledonüberzeugt,2024imAch-
tel- und 2025 im Viertelfinale
verlor er jeweils erst gegen Jan-
nik Sinner und galt in Zverevs
Hälfte als einer der Hauptkon-
kurrenten des deutschen
French-Open-Siegers.

Aller Anfang ist schwer
Wimbledon: Zverev nach Satzverlust gegen Blockx in Runde zwei – Shelton schon raus

Saubere Rückhand: Zverev in
Aktion. MOLTER/DPA

München – „Ihr seid unfassbar
geil!“Mitkaumnochexistenter
Stimme rief Kendral Ellison
den frenetisch feiernden Fans
diese vier Worte entgegen. Als
Antwort bekam der Cheftrai-
ner der Munich Ravens lauten
Jubel von den Rängen des Un-
terhachinger Sportparks. Es
war das passende Ende für ei-
nen bemerkenswerten Foot-
ballnachmittag.Durchdendra-
matischen 37:34-Erfolg gegen
Nordic Storm Kopenhagen un-
termauerten die Münchner
Footballer ihreAmbitionen.
Dabei hatte es bei der Hitze-

schlacht lange nach der ersten
Niederlage in der bisher so per-
fekt laufenden Saison ausgese-
hen. Der ebenfalls noch unge-
schlagene Gegner aus dem ho-
hen Norden nutzte die vielen
kleinen und großen Fehler der
Ravens gnadenlos aus. „Das ist
einfach nicht gut genug“,
schrie Ellison seinen Spielern
zu.DieWutdesTrainerswarbis
in die letzte Reihe der Tribüne
zu hören. Ballverluste von
Quarterback Russell Tabor und
eine zu luftige Defensive sorg-
ten dafür, dass die Hausherren
fast das gesamte Spiel einem
Rückstand hinterherlaufen
mussten.
Doch das über die letztenMo-

nate aufgebaute Selbstvertrau-
en der Ravens zahlte sich aus.

90SekundenvordemEndegin-
gen die Münchner in Führung.
„Ich habe letzte Saisonmit Ma-
dridzweimal indiesemStadion
kurz vor Schluss verloren. Da-
her wusste ich, dass wir dieses
Spiel drehen können“, so
MatchwinnerJustusSeeligüber
dieEndphase.
Beinahe hätten die knapp

3000 Zuschauer bei 35 Grad
doch noch eine Verlängerung
erlebt, doch der entscheidende
Field-Goal-Versuch der Skandi-
navier verfehlte sein Ziel. „Es
war sehr schwer, aber wir ha-
ben geliefert, als es drauf an-
kam“, resümierte Ellison. So
fahren die Ravens kommende
Woche als Tabellenführer nach
Innsbruck, bevor am12. Juli das
Heimspiel gegen Frankfurt
ansteht. CLAAS SCHÖNFELD

Ravens können Drama
ELF Footballer übernehmen Tabellenspitze

Zum Brüllen gut: Defensive
Lineman Etuale Lui. RAVENS

München – Wenige Wochen
vorderVergabederLeichtathle-
tik-Weltmeisterschaften für
2029 und 2031hatMünchen als
Kandidatenstadt eine finanziel-
le Zusicherung durch Bayerns
Staatsregierung erhalten. Das
KabinettvonMinisterpräsident
Markus Söder (CSU) beschloss,
sich zu einem Drittel an den
Durchführungskosten des
Events zu beteiligen, sollte
MünchendenZuschlagbekom-
men. Die Titelkämpfe werden
imSeptembervergeben.
Die weiteren Drittel der Kos-

ten sollen die Stadt sowie der
Bund tragen. FüreineWM2029
werde laut aktuellen Schätzun-
genmitGesamtausgabeninHö-
he von rund120MillionenEuro
gerechnet, für eine WM 2031
mit rund 123 Millionen Euro.
Was mehr ist als ursprünglich
erwartet. dpa

Bayern
unterstützt
LA-WM

Partystimmung: Die EM 2022
in München. HOPPE/DPA

London – Der Herzenswunsch
ihrer älteren Tochter ist für die
frühere Wimbledon-Halbfina-
listin Tatjana Maria ein wichti-
gerAntrieb.Diezwölf Jahrealte
Charlotte gilt als vielverspre-
chendes Tennis-Talent, und ist
in Wimbledon schon eine be-
liebte Trainingspartnerin. Und
sie wünscht sich, mit ihrer Ma-
ma künftig Doppel spielen zu
können. „Für mich ist wirklich
mein Ziel, dass ich hier noch
bleibe, bis Charlotte auf der
Tour anfängt. Sie will unbe-
dingt mit mir spielen. Deswe-
gen versuche ich alles, um das
machbar zumachen“, sagte die
zweifache Mutter über den
schon länger gehegten Traum.
Mit 14 darf man auf der Tour
spielen. 2028 wäre die Mutter-
Tochter-Kombi dann also mög-
lich – Tatjana Maria wäre dann
41Jahrealt. dpa

Tatjana Maria
träumt vom

Familiendoppel

Zuschauerin - noch: Charlotte
Maria (in grün). MOLTER/DPA

ISU:RusslandundBelarus
vorRückkehr

Lausanne – Auch der Eislauf-
Weltverband ISU öffnet die Tü-
re für Sportlerinnen und Sport-
ler aus Russland und Belarus.
Ab der neuen Saison ist eine
Rückkehr bei internationalen
Wettbewerben unter neutra-
lemStatusmöglich, das gab die
ISUamDienstagbekannt. „Ath-
leten, die Russland undBelarus
vertreten, können ohne staatli-
che Erkennungszeichen – Nati-
onalflaggen, Nationaltrikots
und Nationalhymnen – an
Wettkämpfen teilnehmen“,
hieß es in der Mitteilung. Vor-
aussetzung ist, dass die Athle-
tinnen und Athleten „zu kei-
nem Zeitpunkt seit Februar
2022 diesen Krieg aktiv unter-
stützt haben“. Bei seiner Ent-
scheidung habe der Weltver-
band die Entwicklungen in der
gesamten Olympischen Bewe-
gungberücksichtigt.
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Tennis? Ja,daswurdezuBe-
ginndererstenTurnierwoche
auchgespielt inWimbledon.
Aber fürdasgrößteAufsehen
sorgenbislangdiemodischen

AuftrittederStars.Naomi
Osakaetwa liefertedengro-

ßenHingockernochvor ihrem
erstenAufschlag.Dievierfa-

cheGrand-Slam-Siegerin
betratdenPlatz ineinem

Kimono-Kleid.Dannfegtesie
dieFranzösinElsa Jacquemot

–ohneKimono–ziemlich
humorlosmit6:1,7:5weg.Bei
NovakDjokovic fieldieMode-
einheitqualvolleraus.Erkam
imweißenBlazerundmühte
sichdannzueinem6:4,5:7,
6:4,6:4gegenWuYibing.

Aber immerhinmitStil.
Fotos: AFP/DPA

Der grüne Laufsteg
von London


